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Als neueste Nachricht berichtet „Unicheck“ über eine aktuelle Emnid-Umfrage: „Mehr als
drei Viertel von Ihnen wollen künftig mehr Leistung und Angebot von Ihren Unis fordern.
Neun von zehn wollen zudem mit darüber bestimmen, wie ihr Geld verwendet wird.“ Kein
Hinweis darauf, dass die Umfrage im Auftrag der INSM durchgeführt wurde und dass
„Unicheck“ ein Ziehkind dieser neoliberalen Lobbyorganisation ist.
Die Umfrage muss allerdings für ihre Initiatoren eine Riesenenttäuschung sein, denn über
zwei Drittel der befragten Studierenden (67%) lehnen Studiengebühren auch noch nach
ihrer Einführung ab und 83% bezweifeln, dass die von ihnen in fünf Bundesländern
bezahlten Studiengebühren „tatsächlich für eine bessere Ausbildung verwendet werden.“
„Die Gebühren müssen das Vertrauen der Studierenden noch verdienen“ meint „Unicheck“
und tröstet sich damit, dass 62% der Befragten meinen, dass Studiengebühren die
Ausbildung an den Hochschulen verbessern „könnten“.
Die exakte Fragestellung würde einen interessieren, vielleicht meinten die Befragten eher,
dass Studiengebühren die Studienbedingungen verbessern ´müssten` und nicht im
allgemeinen Hochschulhaushalt versickern dürften. Wolfgang Lieb.

http://www.unicheck.de/news/Aktuelles/EMNID.html
http://www.insm.de/Presse/Pressemeldungen/Pressemeldungen/Studiengebuehren__Mehr_Mitsprache_gefordert.html
https://www.nachdenkseiten.de/?p=2245

